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10:00 Begrüßung

10:15 Einführung 
Gabriele Weigt, Behinderung und Entwicklungszusam-
menarbeit (bezev), Essen

10:30 Das Potenzial der UN-Konvention für die Inklusion von 
Menschen mit Behinderung in Entwicklungsinitiativen
Akiko Ito, UNDESA, USA (angefr.)

10.55 Inklusion Realität werden lassen. CBR – eine Strategie 
für die Inklusion von Menschen mit Behinderung in 
die Entwicklungszusammenarbeit 
Chapal Khasnabis, WHO, Schweiz

11:20 Kaffeepause

11:40 Einführung in die CBR-Guidelines
Mike Davies, CBM Großbritannien

12:05 Armutsreduzierung, Existenzsicherung, Inklusion in 
Arbeit und Beschäftigung 
Emanuele Sapienza, UNDP (angefr.)

12:30 Mittagessen

13:30 Inklusive Bildung fördern zur Umsetzung des Rechts 
auf qualitativ gute Bildung für Alle 
Florence Migeon, UNESCO, Frankreich

14:45 Parallele Arbeitsgruppen 
CBR in der Praxis: Von der lokalen Ebene zur Einbin-
dung in internationalen Strategien
Dazwischen Kaffeepause (15.30 Uhr)
 1. Empowerment  
Svein Brodtkorb, Norwegian Association of Disabled 
(NAD), Norwegen
Balakrishna Venkatesh, Indien
2. Gesundheit  
Chapal Khasnabis, WHO, Schweiz
Bensom Kiptum, Association for the Physically Disab-
led of Kenya (APDK), Kenia
3. Bildung 
Florence Migeon, UNESCO, Frankreich
Poonam Natarajan, Indien
4. Livelihood (incl. Soziale Sicherung) 
Emanuele Sapienza, UNDP (angefr.)  
Essam Franciss Khouzam, SETI Center/Caritas Ägypten  

16:00 „Marktplatz“ 
Vorstellung der Ergebnisse

18:00 Abendessen

19:00 Austausch über Inklusion in Deutschland
Moderation: Caritas international

20:00 Get together 

Vorwort

Die Inklusion von Menschen mit Behinderung in entwick-

lungspolitische Projekte und Programme ist durch die UN-

Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen 

verbindlich geworden. Diese betrifft alle wesentlichen Bereiche 

und Ebenen der Entwicklungszusammenarbeit.

Mit den Richtlinien für Community Based Rehabilitation (CBR) 

ist im Jahr 2010 von der WHO gemeinsam mit der UNESCO 

und ILO eine Strategie weiter entwickelt worden, die konkret 

aufzeigt, wie inklusive Entwicklungszusammenarbeit praktisch 

umgesetzt werden kann. Dabei handelt es sich um einen An-

satz, der sich nicht nur auf rehabilitative Aspekte beschränkt, 

sondern für alle Lebensbereiche gilt, das Gemeinwesen ein-

schließt und sowohl auf lokaler wie auch auf nationaler und 

internationaler Ebene genutzt werden kann. So kann CBR einen 

wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der UN-Konvention sowie 

weiterer internationaler entwicklungspolitischer Zielsetzungen, 

wie den MDGs (Millennium Development Goals) leisten.

Das Ziel der internationalen Tagung ist es, sowohl die globale 

Bedeutung der Inklusion von Menschen mit Behinderungen 

aufzuzeigen als auch die Möglichkeiten und Chancen zu disku-

tieren, die die neuen CBR-Richtlinien in konkreten Umsetzungs-

kontexten hierfür bieten. 

Anhand von konkreten Beispielen aus der Praxis werden Ein-

satzmöglichkeiten für wesentliche Lebensbereiche vorgestellt 

und die Nutzung für die Öffnung eigener Projekte und Pro-

gramme diskutiert.

Schwerpunkt des ersten Tages: Einführung in Commu-
nity Based Rehabilitation und  internationale Entwick-
lungsinitiativen

Schwerpunkt des zweiten Tages: Community Based 
Rehabilitation als eine globale Strategie – wer kann 
wie dazu beitragen? 
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09:00 Einführung
Kurze Vorstellung der Ergebnisse

09:15 Vorstellung eines nationalen CBR-Programmes am 
Beispiel von Malawi
Alick Chavuta, Malawi Council for the Handicapped 
(MACOHA), Malawi

09:45 Capacity Development: Was sind relevante Akteure?  
Welche Aufgaben und Verantwortungen haben sie inner-
halb von CBR? Welche Kompetenzen sind notwendig?
Huib Cornielje, Enablement, Niederlande 

10:15 Empowerment von Menschen mit Behinderung und 
ihren Familien im Kontext der UN-Behindertenrechts-
konvention und CBR
Balakrishna Venkatesh, Indien

10:45 Kaffeepause

11:15 Parallele Arbeitsgruppen 
Inklusion konkret. Wie können verschiedene Akteure zur 
Inklusion von Menschen mit Behinderung beitragen?
Dazwischen Kaffeepause (15.30 Uhr)
1. Ansatzpunkte für die Einbeziehung von CBR-Kom-
ponenten im Bereich Gesundheit
Angelika Schrettenbrunner, GIZ Eschborn
Sonja Weinreich, Evangelischer Entwicklungsdienst, Bonn
Bensom Kiptum, Association for the Physically Disab-
led of Kenya (APDK), Kenia
2. Ansatzpunkte für die Einbeziehung von  
CBR-Komponenten im Bereich Bildung 
Ulrich Jahn, KfW Entwicklungsbank, Frankfurt
N.N.
Poonam Natarajan, Indien 
3. Ansatzpunkte für die Einbeziehung von CBR- 
Komponenten im Bereich Arbeit und Beschäftigung
Leif Puschmann, GIZ, Eschborn
N.N.
Essam Franciss Khouzam, SETI Center/Caritas Ägypten 
4. Ansatzpunkte für die Einbeziehung im Bereich  
guter Regierungsführung und Menschenrechte
N.N., GIZ Eschborn (angefr.)
Susanne Müller, Brot für die Welt, Stuttgart
Balakrishna Venkatesh, Indien

12:30 Mittagessen 
13:30 Fortsetzung der Arbeitsgruppen

15:00 Kaffeepause

15:30 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen
moderierte Runde

16:00 Podiumsdiskussion 
Ist CBR die geeignete Strategie, um Menschen mit 
Behinderung in die Mitte der Entwicklungszusam-
menarbeit zu rücken? Welchen Beitrag können ver-
schiedene Akteure leisten? 
Moderation: Tillmann Elliesen
Gudrun Kopp, Parlamentarische Staatssekretärin, 
BMZ (angefr.)
Akiko Ito, UNDESA (angefr.)
Chapal Khasnabis, WHO
Alick Chavuta, MACOHA
Reinhard Würkner, Caritas international (angefr.)
Rainer Brockhaus, CBM Deutschland
Entwicklungspolitische SprecherInnen der Fraktionen 
im Bundestag (angefr.)  

17:00 Resümee und Verabschiedung

Programm

DONNERSTAG 3. Mai 2012

FREITAG 4. Mai 2012


